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OrtsporträtHessental
SchwäbischHalls größter Stadtteil und seineMerkmale

Viele Vorschläge lie-
gen auf dem Tisch,
damit sich in Hes-
sental ein Wir-Ge-

fühl einstellt, vom öffentli-
chen Mittagstisch über ein
Repair-Café und einen Nach-
barschaftsverein bis zur Ge-
staltung des Grünen Angers
als Grünzug im neuen Wohn-
gebiet Sonnenrain. Zu verdan-
ken ist das der „Initiative für
ein lebens- und liebenswertes
Hessental“, die in den vergan-
genen Monaten zum Runden
Tisch und zur „Ideenschmie-
de“ geladen hat.

„Das letzte halbe Jahr war
anstrengend“, räumt Regina
Scheurer ein, die sich den
Vorstand mit Wolfgang Lang
und Rudolf Weihbrecht teilt.
Trotzdem haben es sich die
drei nicht nehmen lassen, bei
einem Rundgang durch den
Ort, ihre Anliegen im Detail
zu erläutern. Der Ausgangs-
punkt ist nicht zu verfehlen
und ein guter Orientierungs-
punkt im Stadtteil – der weit-
hin sichtbare Turmder katho-
lischen Kirche.

SchnellwachsenderStadtteil
„Bauen, bauen, bauen“ sei
jahrzehntelang das Motto ge-
wesen. So beschreibt Wolf-
gang Lang das Grundproblem
vonHessental. DerOrt seimit
inzwischen rund 9000 Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
nern der größte und am
schnellsten wachsende Stadt-
teil Halls, fügt der aus der
Pfalz stammende Vertreter
der Initiative hinzu, der vor 32
Jahren zugezogen ist.

Dass sich dabei niemand so
richtig um die Infrastruktur
gekümmert hat undHessental
so zur „Schlafstadt“ geworden
sei, ist laut Weihbrecht der
zentrale Beweggrund für die
Gründung der Initiative vor
vier Jahren. Es sind nicht nur
ständig neue Wohngebiete
entstanden, zuletzt mit dem
nach Ansicht vonWeihbrecht
überdimensionierten Sonnen-
rain. Auch im Ortskern ist die
Verdichtung nicht zu überse-
hen. Wo früher zum Beispiel
ein Bauernhof war, stehen
heute Wohnblöcke. Genauso
ist der ehemalige Garten des
Hotels Krone, das zur Freude
der Initiative wieder eröffnet
worden ist, überbaut. Die Se-
nioren-Wohnanlage daneben
– das Advita-Haus – wurde
großzügig erweitert. Auch im
Umfeld des Bahnhofs sind
Wohngebäude entstanden.

Regina Scheurer hat die
Beweggründe genau im Kopf.
Nach ihren Worten hat sich
die Initiative 2022 gegründet
aufgrund der Bebauung des

Areals Grundwiesen II. Diese
Erweiterung erschien dem
Vorstand nicht erstrebens-
wert. Scheurer verweist da-
rauf, dass Hessental in den
vergangenen Jahren stark ge-
wachsen ist – durch die Be-
bauung der Mittelhöhe, des
Sonnenrains, des Krone-Gar-
tens, des Solparks und durch

Nachverdichtungen im Orts-
kern. An den gleichzeitigen
Aufbau sozialer Infrastruktur
mit Treffpunkten und Ge-
meinschaftseinrichtungen sei
dabei jedoch nicht ausrei-
chend gedacht worden.

Darüber, dass die Baukrise
das Bauen gebremst hat, ist
die Initiative nicht unglück-
lich. Doch nach ihrer Ansicht
ist für das Miteinander im
Stadtteil ein weiterer Schritt
unabdingbar – die Einrich-
tung eines Quartiersmanage-
ments.

Die Enttäuschung darüber,
dass dies noch nicht gesche-

hen ist, kann der Vorstand
nicht verhehlen. Nachdem
mit Unterstützung der „Alli-
anz für Beteiligung“ der Run-
de Tisch und die „Ideen-
schmiede“ stattfanden, sollte
die Stadt einen Förderantrag
für einen Quartiersmanager
stellen. Zumindest sei das ver-
sprochenworden,macht Lang
geltend. Er hofft nun, dass der
Antrag bald gestellt wird.

Kein eigenesBudget
Als Begründung für die Ver-
zögerung sei die knappe
Haushaltslage genannt wor-
den, was Weihbrecht nicht
versteht, weil Fördergelder
von 80.000 bis 90.000 Euro
winken. „Wir sind auf Stadt
und Gemeinderat als Partner
angewiesen“, bekräftigt
Scheurer. Wie die Mit-Vor-
stände bedauert sie, dassHes-
sental seit über einemViertel-
jahrhundert kein Teilortmehr
ist. Das frühere Rathaus sticht
zwar noch als schmucker Bau
hervor, ist aber längst zum
Wohngebäudeumgebautwor-
den. Da habe es noch eineAn-
sprechstelle vor Ort gegeben.
Heute laufe alles zentral über
die Haller Stadtverwaltung,
meint Weihbrecht. Darum
gibt es auch nicht die Mög-
lichkeit, über ein eigenes Bud-
get zu verfügen, wie dies Teil-

orte wie Sulzdorf, Gailenkir-
chen oder Tüngental mit we-
sentlich weniger Einwohnern
tun können. Gerade einmal
zwei von 32 Stadträten wür-
den Hessental im Gemeinde-
rat vertreten. Die Belange und
Erfordernisse des Stadtteils
kommen ihrer Ansicht nach
zu kurz.

„Es fehlen Treffpunkte und
derVerkehr rolltmitten durch
den Ort“, beklagt Lang. Der
Vorstand freut sich, dass so-
wohl beim Runden Tisch als
auch bei der „Ideenschmiede“
die örtliche Politik dabei war
mit Vertreterinnen und Ver-
tretern von SPD, FreienWäh-
lern, Grünen sowie Linken.
Die Initiative betont, dass sie
parteipolitisch und konfessio-
nell nicht gebunden ist.

Die Initiative besteht ne-
ben dem Vorstand aus einem
festen Kern von rund zwei
Dutzend Personen, hat je-
doch nach Einschätzung von
Lang rund 80 bis 100Mitstrei-
tende gewonnen. „Uns liegt
fern, alles schwarz zumalen“,
sagt Scheurer. Einiges habe
sich seit Gründung der Initia-
tive 2022 auch verbessert, er-
gänzt Lang und nennt als Bei-
spiel die Einführung von
Tempo 30. Dadurch sei das
Einfädeln aus denNebenstra-
ßen nicht mehr ein lebensge-

fährliches Unterfangen,
meint Weihbrecht.

Als besonders schwierigen
Gefahrenpunkt nennt er den
Kreuzungspunkt an der Apo-
theke Hessental, wo die Sicht
für einfahrende Autofahrer
aus der Seitenstraße wie dem
Grauwiesenweg schlecht sei.
Der Übergang von der Ein-
kornstraße zum Grauwiesen-
weg und zur Sulzdorfer Stra-
ße ist nur eines vonmehreren
Nadelöhren in Hessental.

Doch vieles brennt dem
Vorstand noch auf den Nä-
geln. Unbedingt müsse die
Einhaltung des Tempolimits
in der Kirchstraße und der
Haller Straße kontrolliert
werden, heißt es. Das sei we-
gen der Schülerinnen und
Schüler sowie der Seniorin-
nen und Senioren unbedingt
erforderlich. Angesichts der
Senioren-Wohnanlage sei es
zudem längst überfällig, dass
die Bushaltestellen altersge-
recht umgebaut werden.
Auch die Regelung des Rad-
verkehrs wird angemahnt.

ÜberNutzungnachdenken
Zur Plage hätten sich „zum
Entsetzen aller“ die E-Scooter
auf den Gehwegen und Stra-
ßen entwickelt, so die Initiati-
ve. Die illegale Müllablage-
rung, von Matratzen bis zu
Küchengeräten, bezeichnet
sie als „Schandfleck“. Mit Er-
leichterung hat die Initiative
zwar die Entscheidung für
den Neubau der aus allen
Nähten platzenden Grund-
schule mit völlig überalterter
Turnhalle nahe der Hohenlo-
herMolkerei zur Kenntnis ge-
nommen.DieVorstände drän-
gen darauf, rechtzeitig über
die Nutzung der frei werden-
den Gebäude im Ort nachzu-
denken. „Alle wollen wissen,
wie es weitergeht“, sagen sie.

Der Initiative ist die Zu-
sammenarbeit mit den örtli-
chen Gruppen wichtig, sei es
mit „Nachbarschaft auf der
Höhe“, den Kleingärtnern,
den Kirchengemeinden oder
dem TSV Hessental. Sie be-
dauert, dass einAntrag auf Sa-
nierung der Sanitäranlagen
bei der Stadt auf Ablehnung
gestoßen ist. Dies sei längst
überfällig.

Die Initiative denkt darüber
nach, Verein zu werden. Da-
mit würden sich mehr Hand-
lungsspielräume und auch die
Chancen für Förderungen er-
geben, meint Scheurer.

InfoWer sich für die Initiative inte-
ressiert oder sich selbst einbringen
möchte, findet dazuweitere Infor-
mationen unter www.initiative-hes-
sental.de.

Die „Schlafstadt“ soll erwachen
Vor vier Jahren ist die „Initiative für ein lebens- und liebenswertes Hessental“ entstanden. Sie hat
sich zum Ziel gesetzt, das Miteinander in dem Haller Stadtteil zu stärken. Von Rainer Lang

Das ist Hessental

Hessental liegt auf der Höhe
und doch zwischen zwei Ber-
gen. Hier der Einkorn, eine
weithin sichtbare, weitge-
hend bewaldete Erhebung.
Dort der Tafelberg. Dieser
wurde nahe des Solparks mit
Aushub unterschiedlicher
Baustellen angehäuft. Daten
und Fakten zu Schwäbisch
Halls größtem Stadtteil:

• Einwohnerzahl: 8757
(Stand: 30. Juni 2026)

• Wohnbaugebiete: Am
Sonnenrain III; geplant
Grundwiesen II

• Gewerbegebiete: Solpark
(Gewerbebauplätze vorhan-
den); Breitloh

• Schulen: Grundschule
• Kindergärten:Kinderhaus
Regenbogen (städt.); Kin-
der- und Familienzentrum
Pfiffikus (städt.); Tagesein-
richtung für Kinder Solpark
(städt.); Kindergarten Ar-
che Noah (evang.); Kinder-
haus Zottele (frei); Kinder-
nest der evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde Bap-
tisten; Waldkindergarten
Einkornwichtel

• Vereine: Förderverein
Grundschule; Initiative KZ-
Gedenkstätte Hessental;
Landfrauen Hessental; Lie-
derkranz Hessental; Siedler-
und Kleingärtnerbund Hes-

sental; TSV Hessental;
Schützenverein Sulzdorf-
Hessental; Schützengilde
Hall; Kleintierzuchtverein;
HGC Einkorn Drachenflie-
gerclub; Drachen- und Ult-
raleichtflieger Hall; Haller
Eisenbahnfreunde; Verein
für die Geschichte des Flug-
platzes Hall (keine Gewähr
auf Vollständigkeit).

• Kirchen: evangelische
Matthäuskirche; katholi-
sche Kirche St. Maria, evan-
gelischfreikirchliche Kirche

• Sehenswürdigkeiten:
Aussichtsberg Einkorn; Ge-
denkstätte KZ Hessental;
Flugplatzmuseum

• Sonstiges: Adolf-Würth-
Airport

Daten und Fakten

Das Stelenfeld erinnert an die
Häftlinge im ehemaligenHes-
sentaler KZ. Foto: Archiv/may

Regina ScheurermitWolfgang Lang (links) und RudolfWeihbrecht vor derGrundschule.
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Uns liegt fern,
allesschwarz

zumalen.
Regina Scheurer
Mitvorstand der Initiative

Ihr Hörakustiker in Schwäbisch Hall - Hessental

Terminvereinbarung:

0791 95414353

Sulzdorfer Straße 10
74523 Schwäbisch Hall

www.haller-hoerakustik.de info@haller-hoerakustik.de

HALLER HÖRAKUSTIK

PERSÖNLICH.
KOMPETENT.
VERLÄSSLICH.

Hören neu erleben. Jetzt
KOSTENLOSEN HÖRTEST
bei uns machen!

Kundenparkplätze und
barrierefreier Zugang

Seit 80 Jahren
1946 – 2026

Holzrahmenbau
Treppenbau

Innenausbau
Ziegeldachdeckung

Zimmerei
Altbausanierung

QUALITÄT AUS TRADITION
Grundwiesenweg 26/1 · 74523 Schwäbisch Hall

Telefon 0791/2300 · Telefax 0791/47382

www.holzbau-drechsler.de

Hier können
Sie sich sicher sein
Ist die Hauptuntersuchung fällig?
Dann am besten gleich zu DEKRA!

Auch bei Fahrzeugbewertung und Schaden-
gutachten – unsere Experten sind gern für Sie da.

DEKRA Automobil GmbH
Raiffeisenstraße 21, 74523 Schwäbisch Hall, Telefon 0791.946092-0
dekra.de/schwaebisch-hall

Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Schwäbisch Hall e.V.

www.kinderhospiz-sha.de

20 Jahre Ambulantes Kinderhospiz:20 Jahre Ambulantes Kinderhospiz:

››› Do., 15. Oktober 2026, 19:30Uhr,
Lesung mit Fee Vogel & Eric Wrede:
Jeder Mensch kann trauern
Die Veranstaltung verbindet Gespräch,
Filmsequenzen und praktische Impulse.
Hospitalkirche, SchwäbischHall

››› So.,14. November 2026, 14:00–17:00Uhr,
Vorweihnachtlicher Basar im Aki:
weihnachtliche Holzdekoration, Spiele
(neu), Gestricktes, Genähtes, Blumendeko,
Veeh-Harfenmusik und Rosenküchle.
Mittelhöhe 3, SchwäbischHall

››› So., 13. Dezember 2026, 17:00Uhr,
Weltgedenktag für verstorbene Kinder
Wir zünden für jedes Kind eine Kerze an.
Mittelhöhe 3, SchwäbischHall

VVeerranstaltungeanstaltungen in imm JJubiläumubiläumsjsjaahrhr

Aki – Ambulantes Kinderhospiz,Mittelhöhe 3, Schwäbisch Hall

Fee Vogel ist Autorin,
Bestatterin und Trauer-
kulturentwicklerin.
EricWrede ist Bestat-
tungsunternehmer,
Autor und Podcaster.

Das Newsportal Ihrer
SÜDWEST PRESSE

Auch unterwegs
topaktuelle Nachrichten
aus Ihrer Region lesen
auf swp.de


